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EN ERGI EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den § 79 if. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Gültig bIs: 08.01.2034 Registrlemummer HE-2024-004884619

Gebäude
GebâudetW frelstelendes Einfmiiilenhaus

ffl ¯:t..I

___________

Adresse Fliederweg 3
35260 Stadtallendorf

Gebudehsl2 Gesantes Gebaude
Baujahr Gebude3 1861

9a4ahr W&meerzeuger34 2009

Anzahl der Wohnungen 1

Gebudenutzftllcho (A,) 172,9 m2 0 nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt
Wesentliche Energieträger für Heung3 HelSI EL
WesentlIche EnergIeträger für Warniwasser Heizöl EL

Emeuerbare Energien3 Nt Verwendung:

Nt der Lüftung3 Fenstertüftung

o Schactittuftung
0 Lüftungsanlage mit Wärmerockgewinnung

0 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

ö Kühk1ng3 0 Passive Kühlung

o Gelleferte Kälte
0 Kühlung aus Strom
0 Kühlung aus Wärme

tnspelctlonspfllchtlge Kiln lagen5 Anzahl: 0 Nächstes Fähllgketlsdatum der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des

I Energleaiswelses
- -

0 Neubau
Vermietung/Verkauf

-

0 ModernIsierung 0 SonstIges (freiwillig)

-

(Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energeilsche Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarts unter Annahme von standardisierten Randbedlngun-

gen oder durch die Ausweitung des Energieverbrauchs ermittelt werden. PJs Bezugsfläche dient die energetiscile Gebäudenutzftäche nach dem
GEG, die sich in der Regal von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleIche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Tell des Energieausw&ses sind die Modemisiecungseiripfthtungen (Seite 4).

Der Energiesuswels wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf SeIte 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

O Der Energleauswets wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbraichsauswats). Die Ergeb-
nisse sind auf SeIte 3 dargestellt.

Datenerhebung BedafNerbrauch durch 0 Eigentümer Aussteller

o Dem Enecgieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieauswelses

Energieauswelse dIenen ausschließlich der Information. Die Angaben Im Energleauswels beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den then
bezeichneten Gebäudetell. Der Energleauswets Ist lediglich dafür gedacht, einen übersctitäglgen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

-.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezelchnung) Unterschrift des

Gerh
Energleberatungsbüro Dsithal Scnisteinfá
Gerhard Dziehal
Fuchspass14
35039Mzrturg -. -

Datum des angewendeten GEG. gegebonenfafls des angewendeten Andeningsgnsetzes zus (3EG
2 nt in Palte des § 19 tisatz 2 Satz 2 GEG elnzutregen

Melalathangaben möglich
-

bei Warmenetzen Baujeiv der Ubergabestailon
xtknaantsgen oder kombinleite Lüftungs- und Kwnaanlagen in Sinne des § 74 (SEC

14

hei
1er (HWK)

’
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ENERGIEAUSWElS
gemäß den § 79 if. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes RegIstrlemummer HE-2024-004884619 Ø
Energiebedarf

Treibhausgasemissionen 78,2 kg C02.Aqulvalent I(rnu.a)

Endenergiebedart dieses Gebäudes

241,1 ktMU(m2a}

(A+AIB!CIDIEIFLG ij
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

269,4 kVTht(m'a)

Prlmärenergiebedarf dieses Gebäudes

todenmoertciem8 0E02 FlIt Enernfebedsrfsberedwtmoen vet ndetes Vetfrn
o Varta nnath0lNV4lO undDINV47O1.1O

Verfahren nach DIN V 18599
Ist-Werl 269,4 kWil(m'a) Mforderungswert 131,6 k'Mil(rn"a) 0 Regelung nach § 31 GEG ('Modeilgebsudeverfahren')

o VereInfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
Ertecoe*,dm Otttzt der Gebltudehote

ist-Wert 0,97 W'(m'K) Mforderungswert 0.56 W/(rnfK)

Son,merltcher Wameschutz (bei Neubaul 0 olngeha'ten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 241,1 kWhI(i'a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3
Nutztmg erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
kilhlteenergiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der
Deckung,. Ptlichterfül-

Art: anteil: lung:

%

Surmte: %

Maßnahmen zur Einsparung3
Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und KNteenergiebedarfs erden durch eine Maß-
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEGerfOilt.
o Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG

sind eIngehalten.

o Maßnahme nach § 45 GEG in Konthfriation gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschtitten. Anteil der Pflichterfüllung: %

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energiesuawelses
2 nur bei Neubau sowIe bei Modernisierung ev Fat § 80 Absatz 2 GEG

nur bei Neubau
' EFH; EIntarnitenhaus, MFH: Meislamßenhaus

Vergleichswerte Endenergie4

11p:j...g.,Lf
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 '250

-
___J

1/119 1 //1
// 4F

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässt (Or die Berechnung des Energlebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die kit Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen (Ohren
können, insbesondere wegen sianda'disierter Randbedingungen ertaj-

ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewtesenen B fswerte der Skala sind ape-

zifisotie Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(As), die Im PJlgemeinen größer ist als die Wc*tnfläche des Gebäudes.

Ho4tge,voth Søftw. AG, Ene5ieberate prcearloflal 12.2.0



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude ]gemäß den § 79 if. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juh 2022

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Regisfriemummer HE-2024-004884619 ()
Energieverbrauch

Trelbhausgazemlsstonen

A+ LJ iDlE F

0 25 50 75 100 125 150 175

kg C02.Aqthvalentl(m'.a)

G L
200 225 >250

I_Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in ImmobiUenanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primär-
Energieträger2 energie-

VOfl faktor-

Energie- Anteil Anteil
verbrauch Warmwasser Heizung

(kWh) [kWh) [kWh)

0 weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie3

P1iIl IIJ_D_LJ F lGi.L
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 Die modelihaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, In denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wfrd.
Seil ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten.
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch eis bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesseiheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Emrittlung des Energieverbrauchs Ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter

Gebäudenutziläche (AN) nach dem GEG, dIe Im Allgemeinen grSer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesceidece wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nuizerverhaltens vent angegebenen Energieverbrauch ab.

...................

nette Futtaote I auf Seite 1 des Energleauswelsos
2 gegebenenfalls auch teerstaodszuschläge. Warmwasser- oder Kohipauschale kt

EFH: Einfamilienhaus. MFH: Melsfsmäenhaus
Hettgeernth S*iwatü AG EnsnØeitefnler Prnieslkinal 122.0



EN ERG IEAUSWEIS
gemäß den § 79 If. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli 2022

Empfehlungen des Ausstellers Reglstr1emummer HE-2024-004884619 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kosteng0nstgen Verbesserung der Energieeftlzienz sind 0 mgIlch rscht möglich

Empfohlene Moderntslerungsmaßnatanen

Nr. Bau- oder
Anlagentelie

Maßnahmenbesthretbung In
einzeinen Schritten

______

__________

empfohlen

in Zu- als
sarnrnen- Einzei-
hang mit maß-
größerer nehme
Modwnl-
slerung

_____________________

(freiwillige Angeben)

geschätzte geschätzte Kosten
.Amertlsa- pro eingesparte
tlonszeit Kilowattstunde

Endenecgle

- _____

o weitere Einträge Im Anhang

Klm%ets: Modernisierungsempfehtungen für das Gebäude denen lediglich der Information.
Se sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Energleberatungsbüro Dzithel, Gerhard Dziehei, Energieberater
Fuchapass 14, 35039 Maburg

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

siehe Fußnote I auf Sees 1 des Enecgeausweses

HaeQ.woth Seesa. AG. 5nr.eerata Prafauteisi 12.2.0



rENERGIEAUSWEIS
L gemäß den § 79 if. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. JuH 2022

ErIuterungen

Angabe Gebäudetefl - SeIte 1
Bet Wohngebäuden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung das Energie.
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebiludetell zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln Ist (siehe im

EInzelnen § 106 GEG). Dies wird in, Energiesueweis durch die Angabe
’Gebäudeteir deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite I
Hier wird darüber infomifert, wofür und in welcher Afl emeuerbare
Energien genutzt werden. Bet Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angeben.

Energiebedarf- SeIte 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jaires-Primärenergtebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne.
nach ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntenlagen bzw. gebsudebezogener Daten und unter Annahme vcn
standardisierten Randbedlngungen (z.B. standardisierte Klimaten,
definiertes Nuizervethalten, standardisierte innenternperatur und innere
Wännegelnne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität

des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhaltan und von der Wetterlnge
beurteilen. Insbesondere wegen der standardtslerten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Eriergieveitrauch.

Prlmllreneratebedart- Seite 2
Der Pnimärenerglebedarf bildet die Energleeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Pntmärenerglefaktoreii
auch die sogenannte .Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung.
Umwandlung) der Jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Hetz, Gas,
Strom. erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeflizlenz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Eneiglenutzung.

Energettache Qualität der Gebiludehillie -SeIte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfiäche bezogene Transmlssionswilrmeveitust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität al!er wärmeobertragenden Um.
fassungsfläctten (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Werl signalisiert einen guten baulichen Wärmeschulz. Außer-
dem stellt das GEG bet Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenetqlebedarf-Selte 2
Der Endenerglabedanf gibt die nach technischen Regeln berechnete. Jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei.
lung an. Er wird unter Standardklima. und Standardnutzungsbedingun.
gen errechnet und ist eIn Indilator für die Energieefflzlenz eines Gebäudes
und seiner Aniagentechnlk. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
danit die standardisierte lnnentemperatur. der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können, Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energleeffiztenz.

Angaben zur Nutzung emeuerbarer EnergIen - SeIte 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestinwntern Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme. und Kilitebedarfa nutzen. In
den Feld Angeben zur Nutzung erneuerbarer Energien sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteit an
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld ’Maßnahmen zur Einsparungt wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vellständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

Endenergteverbtauch - Seite 3
Der Endenergleverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Helz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzeinen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der' Endenergieverbraucti gibt Hinweise auf die energeti.
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kthiftig zu
erwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht rnöglich insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelne Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten Im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne- -
risch bestinimt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. in'i Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betnie.
benen Wamwasseranlagen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale
berücksichtigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkohlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle .Verbrauchsefassung"
zu entnehmen.

Prlmltrenergteyerbraucti - SeIte 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prin'iärenerglebedaf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Trelbhausgasemisslonen- SeIte 2 und 3
Die mit dem Primäreneigiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemlasionen des Gebäudes werden als llquiva1en-
te Kohlenditzddenlssimen ausgewiesen.

Ptllchtangaben für ImmobItlenanzelgeg - SeIte 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht. in Immthillenanzeigen die In § 87
Absatz 1 GEG genannten Angeben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energleauswels zu entnehmen, je nach Auswersail
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - SeIte 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modelihaft ermittelte Wer.
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die- -
ses Gebäudes mit den Vergieichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben. innerhalb derer ungefähr die Weile für die einzelnen
Verglelchskategorlen liegen.

siehe Fußrte 1 auf Seite I des Enecgiesiueweisee

hodgenioth 5o0w.,, AG, En.iIebeat.r ProfuIoem 12.2.0


